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Grußwort des Bürgermeisters 
 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

 
die Hünfelder Innenstadt ist das Herz unserer Stadt. 

Wir haben dort einen vielfältigen Einzelhandel, Gas- 

tronomie und viele Dienstleistungsanbieter, die für 

ein pulsierendes Leben sorgen. Allerdings sind die 

Straßen und Plätze in die Jahre gekommen. Gerade 

an den Pþasterþªchen sind mittlerweile Schäden 

festzustellen, durch die auf Dauer die Verkehrssi- 

cherungspþicht gefªhrdet wird. AuÇerdem haben 

sich die Anforderungen in den letzten Jahrzehnten 

erheblich gewandelt. Heute steht das Thema Barri- 

erefreiheit und die Aufenthaltsqualität besonders im 

Blickfeld. 
 

Wir werden deshalb in den kommenden Jahren einige Bereiche der Innenstadt 

erneuern müssen. Allerdings, und das war von Anfang an unser Ziel, sollte die In- 

nenstadtgestaltung aus einem Guss sein. Deshalb hat der Magistrat mit dem Büro 

ĂSchºne Aussichtenñ ein Planungsb¿ro beauftragt, ein einheitliches Konzept zu 

entwickeln, um die Stadt Schritt für Schritt neu zu gestalten. 

 
In intensiven Gesprächen mit Bürgern, Anwohnern, Geschäftsinhabern und kom- 

munalen Mandatsträgern wurde gemeinsam mit diesem Büro ein umfassender Vor- 

schlag erarbeitet, wie wir den Straßenraum und die Plätze in der Innenstadt künftig 

nach einem einheitlichen Gesamterscheinungsbild gestalten können. Dieses 

Konzept soll zur Grundlage für die künftigen Planungen bei anstehenden Straße- 

nerneuerungen und Platzgestaltungen werden. Ich bin mir sehr wohl bewusst, das 

ist eine Aufgabe, die nicht in kurzer Zeit umgesetzt werden kann. Dazu wird die 

Stadt Hünfeld auch Hilfen aus entsprechenden Förderprogrammen des Landes 

und des Bundes benötigen. Es war uns aber wichtig, eine gestalterische Grundlage 

zu haben, die als Leitlinie für künftige Vorhaben dienen wird. Ich bin den Bürgern, 

Anwohnern, Geschäftsinhabern und allen, die sich an dieser konstruktiven Diskus- 

sion beteiligt haben, sehr dankbar. Wir haben gemeinsam sicher ein gutes Ergeb- 

nis erreicht. 

 
Die Innenstadt soll auch weiterhin das Herz von H¿nfeld bleiben. Wir alle ho en, 

dass damit auch eine gute Grundlage gescha en wurde, das pulsierende Leben 

durch Einzelhandel, Dienstleistungen und Gastronomie und schließlich auch die 

Aufenthaltsqualität für die Besucher unserer Stadt zu fördern. 

 
 

Benjamin Tschesnok 

Bürgermeister 
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1 Aufgabenstellung 

 
In der heutigen Gestaltung der Straßen, Wege, Plätze und Grünstrukturen in der 

Kernstadt H¿nfelds ýndet sich die Stadtgeschichte der letzten 50 Jahre wieder. 

Straßenzonierung, Bauweise und Materialauswahl der jeweils zeitgemäßen Pla- 

nungen lassen sich heute als Patchwork ablesen. 

Im Rahmen einer Stadtsanierung in den 80er und 90er Jahren wurden die Ver- 

kehrsþªchen in der H¿nfelder Innenstadt ¿berwiegend mit kleinteiligen Pþaster- 

þªchen aus Porphyr und Basalt hergestellt. Diese entsprechen heute nicht mehr 

den Anforderungen der Barrierefreiheit und beýnden sich teilweise in keinem guten 

Zustand. 

 
Die Aufgabe besteht darin, ein Konzept für die Neugestaltung der Verkehrs-, Pþas- 

ter- und Platzþªchen zu erstellen, welches die historische Substanz der Innenstadt 

aufgreift, stärkt und ebenso den Anforderungen der Barrierefreiheit entspricht. Die 

Aufenthaltsqualität soll gestärkt werden sowie eine Verbesserung des Kleinklimas, 

etwa durch Begrünung, erreicht werden. 

 
 
 
 
 
 

 

Luftbild des historischen Stadtkerns Hünfelds 
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2 Grundlagen 
 

Der historische Grundriss von Hünfeld weist eine durchgehende Stadtmauer auf 

mit drei Toren. Einer dieser Zugänge ist das Stadttor Großenbacher Tor. Wichtige 

Stadtplätze sind der Römerplatz und der Angel. Die Fassadenkanten der Gassen 

verspringen und bringen unregelmäßige Raumbreiten hervor. Begrünung der Stra- 

ßenräume und bauliche Gliederung spielen in der historischen Stadtstruktur keine 

Rolle. 

 
Die Stadtbrände der 1880er Jahre, insbesondere der große Brand im Jahre 1888 

und der darau olgende Wiederaufbau verªndern die Raumþuchten. Auch die Lage 

der Stadtplätze verändert sich. Es entstehen breitere Straßenräume mit regelmäßi- 

gen Fluchten. Die Lage der Stadtplätze und Stadttore werden verändert. Dennoch 

prägen die vielen erhaltenen historischen Strukturen bis heute das Stadtbild. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Übersichtsplan der Innenstadt Hünfelds im 19. Jahrhundert 
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Überlagerung ï heutiger Straßenraum über historischem Grundriss Hünfelds im 19. Jahrhundert 

 
 

Die heutige Gestaltung der Straßen und Wege, Plätze und Grünstrukturen in der 

Kernstadt Hünfelds zeigt ihre Geschichte der letzten 50 Jahre. Straßenzonierung, 

Bauweise und Materialauswahl der jeweils zeitgemäßen Planungen lassen sich 

heute als Patchwork ablesen. 

Als Planungsgrundlagen dienen folgende Studien, Erhebungen, Analysen und 

Verº entlichungen: 

 
 

- Verkehrsuntersuchung; Flächenhafte Verkehrsberuhigung in der Innenstadt von Hünfeld (1982), Ingenie 

urgemeinschaft Dr.-Ing. Hellmut Schubert, Hannover 

- Konzept- und Entwurfsstudie ĂBarrierefreie Pþastergestaltung in der H¿nfelder Innenstadtñ, (2009), ANP, 

Kassel 

- 25 Jahre Altstadtsanierung (2009) Stadt Hünfeld 

- Bestandsvermessung Hünfeld (2016), GKU Gesellschaft für kommunale Umwelttechnik mbH 

- Energetische und brandschutztechnische Sanierung Rathaus Hünfeld (2018), Staubach und Partner, 

Fulda 

- Begehung und Fotoaufnahmen (09/2018), sal, Kassel 

- Begehung und Fotoaufnahmen (11/2018), sal, Kassel 

- Masterarbeit Hünfeld gestaltet Zukunft (2013), Gardyan, Zell, Universität Kassel 
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3 Beteiligung 
 

In einem Beteiligungsverfahren (> Anlage 21) wurden relevante Akteure in den 

Planungsprozess miteinbezogen um Wünsche, Bedarfe und Anregungen zu er- 

mitteln. Neben der Verº entlichung in der Presse wurde über die Internetseite der 

Stadt Hünfeld (huenfeld.de) zu den einzelnen Beteiligungsschritten eingeladen und 

parallel der Planungsprozess dort dokumentiert. 

 
 

3.1 Fragebogen 07.11.18 - 21.11.18 

 
Über einen Fragebogen, der an mehreren Stellen in der Stadt sowie im Internet 

verfügbar war, konnten erste Informationen und Anregungen gesammelt werden. 

Relevante Fragestellungen waren die Wahl der Verkehrsmittel um die Innenstadt 

zu erreichen, die Bereitschaft vom Parkhaus in die Innenstadt zu laufen bzw. wel- 

che Qualitäten von der neuen Gestaltung erwartet werden. 

Folgende Ergebnisse konnten verzeichnet werden: 

 
- 40% der Befragten erreichen die Innenstadt mit dem Auto 

- 42% der Befragten erreichen die Innenstadt zu Fuß 

- fast 90% der Befragten sind dazu bereit bis zu 150m vom Parkplatz in die 

Innenstadt zu laufen 

- die Mehrheit der Befragten erwartet von der Gestaltung des º entlichen 

Raums mehr Aufenthaltsqualität, Barrierefreiheit, eine Verkehrsberuhigung 

und mehr Grün 

 
 

3.2 Planungs-Spaziergang 24.11.18 

 
In einem weiteren Beteiligungsschritt sollten Anwohner und Interessierte die Mög- 

lichkeit bekommen, ihre Ideen zur Entwicklung der Konzeptstudie direkt vor Ort zu 

kommunizieren und einzubringen. Dafür wurde zu einem Planungsspaziergang in 

die Hünfelder Innenstadt eingeladen. 

 
 

3.3 Workshop 15.01.19 

 
Ein º entlicher B¿rgerworkshop, angeleitet durch IKS Mobilitªtsplanung und sal 

Landschaftsarchitekten, brachte weitere Erkenntnisse. In einem Impulsvortrag 

wurden den Teilnehmern die Bestandserhebung und erste Planungsüberlegungen 

vorgestellt. Im zweiten Teil konnten die Teilnehmer Fragestellungen zu Problemen, 

Zielsetzung und Potenzialen bearbeiten. 
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4 Analyse | Potenziale und Deýzite 
 

Im Folgenden wurden stadträumliche und funktionale Potenziale und Deýzite 

ermittelt. Die Aussagen speisen sich zum einen aus der Grundlagenermittlung und 

unserer Analyse, zum anderen aus dem Beteiligungsverfahren. Für die Analyse 

wurde die Hünfelder Innenstadt in Themenbereiche zusammengefasst. So konn- 

ten Plätze, Fußgängerzone, Verbindungswege etc. kategorisch analysiert werden. 

Auch die Ermittlung von Deýziten erfolgt ¿ber eine Einteilung in Kategorien: Barrie- 

refreiheit, Zonierung, Oberþªchen, Ausstattung, Nutzung und Vegetation. 

 
 
 

4.1 Plätze 
 

4.1.1 Am Anger 

 
Der Platz Am Anger beýndet sich am nºrdlichen 

Stadteingang und wird durch die Lindenstraße in 

zwei Bereiche getrennt. Der nördlich der Lindenstra- 

ße gelegene Teil lässt sich als Vorplatz dem Land- 

ratsamt zuordnen, der südliche Teil ist der Auftakt 

in den verkehrsberuhigten Innenstadtbereich. Der 

Platz eignet sich durch seine Lage zu Beginn der 

Hauptstraße als Entree-Situation für die Altstadt. In 

regelmäßigen Abständen werden am Anger Wo- 

chenmärkte veranstaltet. Die Nutzungsfrequenz und 

Bespielbarkeit des Platzes ist steigerungsfähig. 

 
Barrierefreiheit ein barrierefreier Laufweg ist nicht 

ausreichend vorhanden 

 
Oberþªchen Mischung aus Porphyr-Kleinpþaster, 

Betonplatten und Betonsteinpþas- 

ter, z.T in schlechtem Zustand 

 
Ausstattung abgängig, fehlende Fahrradstellplät- 

ze, dominante Fahnenmasten 

 
Nutzung wenig Aufenthaltsqualität, geringe 

Nutzung 

 
Vegetation schwierige Lebens-/ 

Wachstumsbedingungen 

 

 

Blick von der Lindenstraße auf den Anger 
 
 
 
 
 

Am Anger 
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4.1.2 Konrad-Adenauer-Platz 

 
Der Konrad-Adenauer-Platz ist ein zentral in der 

Innenstadt gelegener Stadtplatz, der gemeinsam mit 

dem Rathaus und der Rathausstraße einen Pol im 

Stadtgefüge bildet. Der Platz weist eine dreieckige 

Form auf und wird an seiner breitesten Stelle im 

Süden vom Rathaus eingefasst. 

Auf dem Platz gibt es Elemente, die sich der be- 

spielbaren Stadt zuordnen und gut als Kinderspiel 

dort funktionieren. Die Außengastronomie am Kon- 

rad-Adenauer Platz trägt zum Stadtleben bei und 

belebt den Platz vom Rand her. Er ist der wichtigste 

Orientierungspunkt im Innenstadtgefüge und weist 

eine sehr hohe Fußgängerfrequenz auf. 

 
Barrierefreiheit barrierefreie Erreichbarkeit 

nicht vorhanden 

Oberþªchen Porphyr-Kleinpþaster 

Ausstattung viele unterschiedliche Elemente, 

wenig Aufenthaltsmöglichkeiten, 

Rathaustreppe, Brunnen und Beete 

sanierungsbedürftig 

 
Nutzung Nutzungskonþikt zwischen Anwoh- 

nern und Fußgängern, Gastrono- 

mie, Beschilderung, þieÇender Ver- 

kehr 

 

 

Konrad Adenauer Platz 

 
 

4.1.3 Kirchplatz 

 
Der Kirchplatz beýndet sich im s¿dlichen Teil der Innen- 

stadt und ist über den Fuldaer Berg erreichbar. Der Platz 

erstreckt sich bis zur Kirche St. Jakobus und wird durch 

verspringende Raumkanten gefasst. 

 
Barrierefreiheit barrierefreier Laufweg über großformati- 

ge Platten vorhanden, ĂFahr-Laufbahnñ 

 
Oberþªchen Porphyr-Kleinpþaster 

 
Ausstattung keine Sitzmöglichkeiten oder Fahrrad- 

stellplätze 
 

 
 

Zugang Kirchplatz 

Nutzung Treppenzugang z.T. mit Kundenstop- 

pern verstellt 
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4.2 Fußgängerzonen 
 

4.2.1 Hauptstraße und Mittelstraße 

 
Die Haupt- und Mittelstraße sind die beiden Hauptfußgängerzonen. Sie gehen 

strahlenförmig vom zentralen Konrad-Adenauer-Platz aus ab. Sie weisen eine 

einheitliche und innenstadtprägende Gestaltung durch sich wiederholende Basalt- 

fahrgassen und eine einheitliche Baumart auf. 

Die niveaugleiche Grundgestaltung der Beläge beider Straßen erfolgte gemäß 

einer Verkehrsuntersuchung zur Verkehrsberuhigung in der Hünfelder Innenstadt 

im Jahre 1982. Im selben Zuge wurden die Straßen der Innenstadt in Fußgän- 

gerzonen umgewandelt und der innere Stadtring, außgenommen der nördliche 

Teil, in eine Einbahnstraße. Die vorhandene Basaltfahrgasse der Hauptstraße 

wurde danach angepasst. Die Gehwege wurden in den 1980er Jahren mit grauem 

Vollverbundpþaster neu gepþastert. Am Rathaus wurde Porphyrpþaster und ein 

Plattenband eingesetzt. 

Der StraÇenraum zeichnet sich durch doppelte Platanenreihen mit o enen Baum- 

scheiben und großem Grünvolumen aus. Die Möblierung stammt aus dem Zeit- 

raum einer Stadtsanierung in den Jahren 2004-2009. Im nördlichen Teil der Haupt- 

straÇe beýnden sich neun PKW- und vier Motorradstellplätze. 

Zusammen bilden Haupt- und Mittelstraße einen lebendigen historischen Stadt- 

raum und werden als Fußgängerzone wertgeschätzt. 

Nach außen hin entstehen eine gute Verzahnung und Querbezüge zu wichtigen 

Stationen wie dem Konrad-Zuse-Bahnhof oder Parkhäusern. 

Man erreicht von der Haupt- und Mittelstraße aus alles mit kurzen Wegen, wobei 

es sich um ein generelles Potenzial des gesamten Innenstadtkerns handelt. 

Es gibt verhältnismäßig wenig Leerstand im Erdgeschoss und eine gute Nutzungs- 

mischung mit Tendenz zum Wandel. Die Obergeschosse werden vornehmlich zum 

Wohnen genutzt. 

 
 
 
 
 
 
 

Zonierung trennende Wirkung, dominante Fahrgasse 

 
Barrierefreiheit Einzelhandel und Gastronomie nicht barrierefrei erreichbar, fehlen- 

des Touristenleitkonzept 

 
Oberþªchen Pþastermix, Porphyr z.T. stark beschädigt 

 
Ausstattung dient v.a. der Reglementierung von Lieferverkehr, Kunstwerke un- 

passend inszeniert 

 
Nutzung Konþikt zwischen Laufbereich und Nutzungen, wenig Aufenthalts- 

funktion, Konþikt mit Radweg 

 
Vegetation Baumkronen der Platanen zu voluminös, Astansatz z.T. zu niedrig 
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Hauptstraße Verortung Querschnitt Hauptstraße 
 

Querschnitt Hauptstraße o. M. 
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Mittelstraße Verortung Querschnitt Mittelstraße 

 

Querschnitt Mittelstraße o. M. 
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4.2.2 Rathausstraße 

 
Die RathausstraÇe beýndet sich zurzeit in einem 

rückgebauten Zustand, da die angrenzenden 

Gebäude saniert werden. Sie ist ein KFZ-freier 

Freiraum mit hoher zu erwartender Frequenz. Die 

Rathausstraße bietet die Chance, als Erweiterung 

des Konrad-Adenauer-Platzes mitgestaltet zu wer- 

den und somit auch eine Repräsentationsfunktion 

einzunehmen, zumal hier die barrierefreien Eingän- 

ge von Bürgerbüro (Mittelstraße 9) und Rathaus 

vorgesehen sind. 

 

 

Verortung Querschnitt Rathausstraße 
 

 

 

Querschnitt Rathausstraße o. M. 
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4.2.3 Hainstraße 

 
Die Hainstraße ist eine wichtige Verbindungsachse 

zwischen dem Parkhaus Am Rathaus und dem Zen- 

trum sowie zu Zielen nördlich der Lindenstraße. 

 
Zonierung wirkt trennend, Fahrgasse in Fuß- 

gängerzone dominant 

 
Oberþªchen Pþastermaterialmix im Bereich der 

Laufzonen vor den Fassaden un- 

passend 

 
Ausstattung überdimensionierte Werbetafeln an 

Bäumen 

 
Nutzung starkes Gefälle führt in allen Berei- 

chen zu Nutzungseinschränkung 

 
Vegetation schwierige Lebens-/ 

Wachstumsbedingungen 

 

 

Hainstraße 

 
 
 
 
 
 
 

 

4.2.4 Töpfergasse 

 
Die Töpfergasse bindet die Lindenstraße an den 

südlichen Innenstadtbereich an. Im Übergang zur 

Töpferstraße bildet sich ein kleiner Platz aus. Sie 

wurde bereits im Zuge einer Umgestaltungsmaß- 

nahme mit einem Plattenweg erneuert, um Barrie- 

refreiheit zu gewährleisten. Es handelt sich um eine 

kleine Gasse ohne KFZ-Verkehr. 

 
Barrierefreiheit barrierefreier Laufweg vorhanden, 

aber nicht weit genug angebunden 

 
Oberþªchen Porphyr-Kleinpþaster, teilweise 

stark beschädigt 

 
Ausstattung eher additiv 

 

Nutzung keine angemessene Gestaltung des 

Platzes, keine Aufenthaltsqualität 

Töpfergasse 
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4.3 Südliche Erschließung 
 

4.3.1 Robert-Schumann-Platz, Großenbacher Tor, 

Töpferstraße und Fuldaer Berg 

 
Vom Kreisel am Robert-Schumann-Platz kom- 

mend erreicht man den Innenstadtbereich über das 

Großenbacher Tor, einen der historischen Stadtzu- 

gänge. 

Der Robert-Schumann-Platz ist ein wichtiger 

Transitraum und fungiert als Verbindung zwischen 

Innenstadt und außerhalb liegenden Zielen wie 

dem St. Bonifatiuskloster oder dem Haunecenter. 

Über das Großenbacher Tor gelangt man über eine 

barrierearme Fußwegeführung in die Innenstadt und 

zum Hainmauerweg. 

Die Töpferstraße ermöglicht die Anfahrbarkeit der 

Fußgängerzone auch außerhalb der Lieferzeiten. 

Von der Töpferstraße ausgehend entstehen wichtige 

Knotenpunkte und Einblicke in die Mittelstraße und 

Hauptstraße. Über den Fuldaer Berg erreicht man 

den Kirchplatz vor der St. Jakobuskirche und das 

Konrad-Zuse-Museum. 

Die Straßen zeichnen sich durch breite Fahrgassen 

mit begleitendem Parkstand aus. Viele unterschied- 

liche Elemente lassen den Straßenraum unruhig 

wirken. Die Grundgestaltung der Beläge geht zurück 

auf die Verkehrsuntersuchung zur 

Verkehrsberuhigung in der Innenstadt von Hünfeld 

im Jahre 1982. Die vorhandene Gestaltung der süd- 

lichen Erschließungsstraßen ist analog zur Fußgän- 

gerzone. 

Zonierung zugunsten des þieÇenden Verkehrs, 

Fahrgasse als Radweg ungünstig und 

nur in eine Richtung freigegeben 

Barrierefreiheit Kleinpþaster nicht barrierefrei 

Oberþªchen Pþasterung stellenweise abgesackt, 

Steinmaterial Porphyr z.T. stark 
beschªdigt, Pþastermaterialmix im Be- 

reich der Laufzonen vor den Fassaden 

unpassend 

 
Ausstattung unpassende Gestaltung und teilweise 

abgängige Ausstattung, Kunstwerke 

unpassend inszeniert, massive Abpolle- 

rung, Fahrradstellplätze fehlen 

 
Nutzung Konþikt zwischen FuÇgªngern und 

Gastronomie, Stellplätze, Spielpunkt, 

starke Nachfrage nach Stellplätzen, 

Lieferverkehr 

 
Vegetation Bäume stehen z.T. in Gehlinien, 

mehrere Baumarten, z.T. verschnitten, 

schwierige Lebensbedingungen / beeng- 

ter Lebensraum 

 
 
 
 
 
 
 
 

  
 

Fuldaer Berg Großenbacher Tor 
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Töpferstraße Verortung Querschnitt Töpferstraße 
 
 
 
 

Querschnitt Großenbacher Tor / Töpferstraße / Fuldaer Berg o. M. 
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4.4 Westliche Erschließung 
 

4.4.1 Kaiserstraße 

 
Die Kaiserstraße ist eine einspurige Straße westlich der Altstadt und ist Teil des 

Innenstadtrings. Eine Verkehrsberuhigung wäre notwendig und auch möglich. Die 

Gestaltung der Beläge richtet sich auch hier nach der Untersuchung zur Verkehrs- 

beruhigung in der Innenstadt aus dem Jahre 1982. Die Fahrgasse wird wechsel- 

seitig von Parkständen begleitet. Entlang der Kaiserstraße entstehen immer wieder 

Situationen, die sich als "Stadtbalkone" mit Sichtbezügen zur Landschaft eignen 

würden. 

Ein wichtiges Wegeziel ist das Parkhaus Zentrum, von welchem man über eine 

barrierearme Fußwegeführung in die Fußgängerzone gelangt. Die Kaiserstraße 

schließt über eine Treppe an den Hainmauerweg an. 
 

Zonierung keine Weiterführung der Gestaltung 

von Rathausberg bis Hauptstraße 

 
Barrierefreiheit Querungen in Kleinpþaster nicht 

barrierefrei 

 
Oberþªchen Kleinpþasterteppiche vor den Haus- 

eingängen und Baumscheiben nicht 

barrierefrei 

 
Nutzung Übergang zum Fuldaer Berg: Kon- 

þikt Gehweg/Parkplatz, Sitzmöglich- 

keit am oberen Ende fehlt, Aus- 

sichts- und Spielpunkt am Parkhaus 

in Planung, Anbindung und Erreich- 

barkeit verbessern 
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Kaiserstraße Verortung Querschnitt Kaiserstraße 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Querschnitt Kaiserstraße o. M. 
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4.4.2 Rathausberg und Löwenstraße 

 
Der Rathausberg und die Löwenstraße fungieren als 

westliche Erschließung zwischen Kaiserstraße und 

Fußgängerzone. Der Rathausberg dient als fußläu- 

ýge Verbindung zum Konrad-Zuse-Bahnhof. Die 

Löwenstraße schließt an das Parkhaus Zentrum an. 

Beide Straßen bilden jeweils innerstädtische Aus- 

sichtspunkte, von welchen man aus nach Westen 

die umgebende Landschaft überblicken kann. Ent- 

lang des Fahrbahnrands sind Parkstände angeord- 

net. Der Straßenraum wird von der Fahrgasse mit 

Einrichtungsverkehr dominiert. Zwischen Gehweg 

und Fahrgasse existiert ein Niveauunterschied. 

 
Zonierung keine Weiterführung der Gestaltung 

vom Bahnhof bis zur Hauptstraße, 

Fahrgasse sehr dominant 

 
Barrierefreiheit Kleinpþasterteppiche vor den Haus 

eingängen und Baumscheiben nicht 

barrierefrei 

 
Oberþªchen asphaltierte Fahrgasse, Pþasterung 

mit Porphyrpþaster und Vollver 

bundpþaster 

 
Nutzung starkes Gefälle führt in allen Berei 

chen zu Nutzungseinschränkung, 

Hochborde erschweren Querbarkeit 

 

 

Blick vom Rathausberg auf das Bahnhofsgebäude 
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Rathausberg Verortung Querschnitt Rathausberg 
 
 

Querschnitt Rathausberg o. M. 
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4.5 Östliche Erschließung 
 

4.5.1 Lindenstraße 

 
Die Lindenstraße ist für alle Verkehrsarten ein wich- 

tiger Teil des Innenstadtrings. Von hier gibt es viele 

Eintrittspunkte und Einblicke in die Innenstadt. An 

der LindenstraÇe beýndet sich die einzige Haltestel- 

le für den ¥ entlichen Nahverkehr. 

 
Zonierung unangebrachte Mittellinienmarkie- 

rung (führt zu schnellem und un- 

achtsamen Verkehr), 

Zonierung zugunsten des þieÇen- 

den KFZ-Verkehrs 

 
Anmerkung Eigentum des Kreises und damit 

erschwerter Zugri 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Lindenstraße 
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Lindenstraße Verortung Querschnitt Lindenstraße 
 
 
 
 
 

Querschnitt Lindenstraße o. M. 
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4.6 Wege und Nebenstraßen 
 

4.6.1 Hainmauerweg 

 
Der Hainmauerweg stellt eine attraktive Wegever- 

bindung entlang der historischen, teilweise noch 

erhaltenen Stadtmauer H¿nfelds dar. Er beýndet 

sich erhöht über den Haingärten und dient als not- 

wendige Erschließung. 

Der Hainmauerweg macht die Stadtmauer und die 

Haingärten als historisches Ensemble erlebbar und 

bietet einen Ausblick auf die umgebende Land- 

schaft. 

 
 

Barrierefreiheit Zugänge in Teilbereichen nicht 

barrierefrei möglich 

Oberþªchen Materialmix 

Nutzung Aufenthaltsmöglichkeiten fehlen 

Ausstattung z.T. abgängig 

 

 

Hainmauerweg 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Hessentagsweg 

4.6.2 Hessentagsweg 

 
Der Hessentagsweg wurde nachträglich als Verbin- 

dungsstraße zwischen historischem Kern und dem 

Haunecenter gebaut. Er ist eine wichtige Fußwegever- 

bindung und der einzige barrierefreie Zugang zum Hain- 

mauerweg. Er verbindet den neueren Stadtteil Hünfelds 

mit dem historischen Kern. 

 

Zonierung Durchgangsraum ab Töpferstraße 

Nutzung fehlende adäquate Orientierung, Fortset- 

zung des Touristenleitkonzepts 
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4.7 Zusammenfassung der Analyse 
 

Durch das Einteilen in Kategorien ist es möglich, 

den Straßenraum bewertend zu analysieren und 

daraus Rückschlüsse für die künftige Planung zu 

ziehen. 

Nach der Einzelbetrachtung verschiedener Situati- 

onen und Straßen im Innenstadtbereich kann nun 

eine zusammenfassende Betrachtung der Mängel 

(> Anlage 02, verkleinert in Abb. S. 25) und Chan- 

cen (> Anlage 03, verkleinert in Abb. S. 26) gemacht 

werden. 

 
 

 
Verkehrsfunktionen 

 
Einige Plätze und Straßenzüge werden aktuell stark genutzt, jedoch wurde beson- 

ders nach den Beteiligungsschritten klar, dass ein wesentlicher Aspekt die man- 

gelnde Aufenthaltsqualität ist. 

Besonders in der Haupt-und MittelstraÇe kommt es vermehrt zu Konþiktsituationen 

zwischen þieÇendem und ruhendem Verkehr. Der zugelassene Lieferverkehr erhªlt 

eine zusätzliche Bedeutung durch die klare und raumeinnehmende Zonierung der 

Fahrgasse. Sie hebt sich durch eine andere Materialauswahl oder durch Bordstei- 

ne/Mulden ab und verdrängt somit Fußgänger in die Randbereiche. Oft fehlt eine 

klare Gliederung oder Orientierung im Stadtraum. 

 
 

Oberþªchen 

 
In der Stadt herrscht ein Pþastermaterial-Mix vor, 

welcher die verschiedenen Zeitschichten widerspie- 

gelt. Historisches Material wie Pþastersteine aus 

Porphyr oder Basalt liegen neben Betonsteinpþaster 

oder rötlichen Betonsteinplatten. An das Material 

bzw. die Oberþªchenbescha enheit des Belags 

werden erhöhte Ansprüche gestellt, es muss barri- 

erefrei befahrbar sein, aber auch einen Bezug zur 

historischen Verwendung aufweisen. Diese erfüllt es 

zurzeit nicht. 

Barrierefreiheit 

 
Insgesamt ist die Barrierefreiheit durch erste Maßnah- 

men wie das Anlegen von Plattenstreifen (Konzept- und 

Entwurfsstudie ĂBarrierefreie Pþastergestaltung in der 

H¿nfelder Innenstadtñ, (2009), ANP, Kassel) an einigen 

Stellen hergestellt. Trotzdem fehlt eine durchgängige 

barrierefreie Gestaltung, die sich harmonisch in das 

Stadtbild einfügt und sinnvoll aneinander anschließt. 

 
 

Grünstruktur 

 
Auch bei den Baumpþanzungen herrscht ein Mix 

unterschiedlicher Themen und Arten vor. 

Trotz Schnittmaßnahmen sind die Platanen in Mittel- 

und Hauptstraße zu großvolumig. In anderen Berei- 

chen wie dem Anger oder der Kaiserstraße wirkt die 

Setzung der Pþanzungen zufªllig. 

Ausstattung 

 
Die fehlende Orientierung im Stadtraum wird durch ein 

großes Angebot an Ausstattungselementen begünstigt. 

Im Straßenraum sowie auf Plätzen stehen die unter- 

schiedlichsten Arten an Pollern, Beleuchtungselementen, 

Pþanzk¿beln und Werbetafeln. Eine einheitliche Gestal- 

tung fehlt. 
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Legende 

 

1 
1.1 Am Anger 

2 
2.1 Hauptstraße 

2.2 Mittelstraße 

3 
3.1 Hainstraße 

4 
4.1 Rathausberg 

5 
5.1 Robert-Schumann-Platz 

5.2 Großenbacher Tor 

6 
6 Kaiserstraße 

7 
7 Lindenstraße 

8 
8.1 Hainmauerweg 

- Kleinpflaster nicht barrierefrei nutzbar, barrierefreier Laufweg 
nicht ausreichend 

 
- Pflasterung stellenweise abgesackt 

 
- etwaige Baumaßnahmen müssen Gewölbekeller des 

Kollegienstiftes berücksichtigen 

 
- Ausstattung zum Teil abgängig 

 
- starke Abgrenzung zur Lindenstraße, keine adäquate 

Anbindung der Bushaltestelle 7/11 

 
- wenig Stimmung 

 
- fehlende Stellplätze für Räder 

 
- keine angemessene Gestaltung und Ausstattung 

 
- geringe Nutzung des Freiraums 

 
- dominante Fahnenmasten 

 
- Bäume z.T. verschnitten, schwierige 

Wachstumsbedingungen 

 
1.2 Konrad-Adenauer-Platz 

 
- Kleinpflaster nicht barrierefrei nutzbar, barrierefreie 

Erreichbarkeit nicht vorhanden 

 
- Zonierung ab Konrad-Adenauer-Platz wirkt trennend, 

besonders ab Fußgängerzone unangemessen; 
Fahrgasse dominant 

 
- Pflasterung und Muldenrinnen z.T. beschädigt oder abgesackt 

 
- Steinmaterial Porphyr z.T. stark beschädigt (mindere Qualität) 

 
- Pflastermaterialmix im Bereich der Laufzonen vor den 

Fassaden unangemessen 

 
- Fußgängerzone nicht barrierefrei nutzbar; Konflikte zwischen 

Laufbereichen und Nutzungen durch Einzelhandel und 
Gastronomie; attraktive Ziele (z.B. Außenterrasse) nicht 
barrierefrei erreichbar 

 
- wenig Aufenhaltsfunktion 

 
- Ausstattung dient v.a. der Regelmentierung von Lieferverkehr; 

Anordnung eher additiv 

 
- Kunstwerke unangemessen inszeniert, durch andere mobile 

Ausstattung verstellt 

 
- Fahrgasse als Radweg ungünstig 

 
- fehlende Stellplätze für Räder außerhalb der Fußgängerzone 

 
- Gefahrenstellen Rad: Drahtseilsperre und starke Querneigung 

im Einmündungsbereich Am Anger 

- Zonierung wirkt trennend, Fahrgasse in Fußgängerzone 
dominant 

 
- starkes Gefälle führt in allen Bereichen zu 

Nutzungseinschränkung 

 
- Pflastermaterialmix im Bereich der Laufzonen vor den 

Fassaden unangemessen 

 
- überdimensionierte Werbetafeln an Bäumen 

 
- Gefahrenstelle: Seilsperre 

 
- Bäume z.T. verschnitten, schwierige Wachstumsbedingungen 

 

3.2 Töpfergasse 
 

- Kleinpflaster nicht barrierefrei nutzbar, z.T. stark beschädigt 
 

- barrierefreier Laufweg ausreichend, aber nicht weit genug 
angebunden 

 
- Platz im Übergang zur Töpferstraße: keine angemessene 

Gestaltung und Ausstattung, Anordnung eher additiv 

 
- keine Aufenthaltsqualität 

 
- Anbindung an Lindenallee unübersichtlich, der Entréesituation 

unangemessen 

- keine Weiterführung der Gestaltung von Bahnhof bis zur 
Hauptstraße 

 
- starkes Gefälle führt in allen Bereichen zu 

Nutzungseinschränkung 

 
- Übergang zur Hauptstraße unangemessen 

 
- Kleinpflasterteppiche vor den Hauseingängen und 

Baumscheiben nicht barrierefrei 

 
- möglicherweise Suchverkehr um den Block Rathausberg 

 
- Hochborde erschweren Querbarkeit 

 

4.2 Löwenstraße 

- starkes Gefälle und enger Gehweg führt zu 
Nutzungseinschränkung 

 
- Querungen in Kleinpflaster nicht barrierfrei 

 
 
 

 
Robert- 
Schumann- 
Platz 

5.3 Töpferstraße 

5.4 Fuldaer Berg 

 
- Kleinpflaster nicht barrierefrei nutzbar 

 
- Pflasterung stellenweise abgesackt 

 
- Steinmaterial Porphyr z.T. stark beschädigt (mindere Qualität) 

 
- Pflastermaterialmix im Bereich der Laufzonen vor den 

Fassaden unpassend 

 
- Ausstattung zum Teil abgängig, keine angemessene 

Gestaltung und Ausstattung, Anordnung eher additiv 

 
- Kunstwerke unpassend inszeniert 

 
- Konflikt der Nutzungen: 

Fußgänger/Gastronomie/Spielpunkt/Stellplätze 

 
- Zonierung zu Gunsten fließendem KFZ-Verkehr 

 
- Konflikt fließender Verkehr / Aufenthaltsfunktion durch 

Tempoüberschreitungen im verkehrsberuhigten Bereich 

 
- starke Nachfrage nach Stellplätzen und Lieferverkehr, 

Anordnung Lieferstreifen ungeeignet 

 
- massive Abpollerung 

- Querungen in Kleinpflaster nicht barrierfrei 

 
- keine Weiterführung der Gestaltung von Rathausberg bis 

Hauptstraße 

 
- Kleinpflasterteppiche vor den Hauseingängen und 

Baumscheiben nicht barrierefrei 

 
- möglicherweise Suchverkehr um den Block Rathausberg 

 
- Übergang zum Fuldaer Berg: Konflikt Gehweg/Parkplatz, 

Sitzmöglichkeit am oberen Ende fehlt 

 
- Aussichts- und Spielpunkt am Parkhaus in Planung, Anbindung 

und Erreichbarkeit verbessern 

 
-     Verkehrsfunktion ist zu prüfen 

- Mittellinienmarkierung unanagemessen 

 
- Zonierung zu Gunsten fließendem KFZ-Verkehr 

 
- Fehler in Dimensionierung und Standort eines 

Verkehrsschildes 

 
- Eigentum des Kreises und damit erschwerter Zugriff 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Asphalt 

- Ausstattung z.T. abgängig 

 
- Materialmix der Oberflächen 

 
- barrierefreie Zugänge zu Teilbereichen und 

Aufenthaltsmöglichkeit fehlen 

 
- Orientierung bzw. Beschilderung zu öffentlicher 

Toilette mangelhaft 

 
8.2 Hessentagsweg 

- fehlende adäaquate Orientierung, Fortsetzung 
Touristenleitkonzept 

- Gestaltung unangemessen - 
Durchgangsraum ab Töpferstraße unattraktiv 

 
 

8.3 Stiftstraße 

-     fehlende adäquate Orientierung 

 

- Konflikt der erwünschten Nutzungen: 
Fußgänger/Gastronomie/Spielpunkt/Radwegebeschilderung 

 
- Konflikt fließender Verkehr / Aufenthaltsfunktion durch 

Tempoüberschreitungen 

 
- Konflikt Lärm/Wohnen in den Ruhezeiten 

 
- Brunnen sanierungsbedürftig 

 
- Wirkung Fassade Rathaus: Rathaustreppe und Beete 

sanierungsbedürftig, Ausleuchtung prüfen 

 
- zu wenig Sitzmöglichkeiten, verschiedene Banktypen 

 
- dominante Fahnenmasten 

 
1.3 Kirchplatz 

 
- Kleinpflaster nicht barrierefrei nutzbar, aber barrierefreier 

Laufweg ausreichend 

 
- fehlende Sitzmöglichkeit 

 
- fehlende Stellplätze für Räder 

 
- Treppenzugang z.T. mit Kundenstoppern verstellt 

 
- kein gebührenfreies Kurzparken möglich, Kosten sehr gering 

 
- Standort und Ausnutzung Motorradstellplätze 

 
- Tempoüberschreitungen 

 
- Einmündung zu verkehrsberuhigtem Bereich sehr groß, 

Schild nicht gut lesbar 

 
- möglicherweise Suchverkehr um den Block Rathausberg 

 
- Baumkronen der Platanen zu voluminös, Astansatz z.T. zu 

niedrig 

 
- fehlende adäquate Orientierung, Fortsetzung 

Touristenleitkonzept; Fehlen einer Wegweisung für 
barrierefreien oder -armen Weg 

 

2.3 Rathausstraße 

- in Planung 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

272,49 
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274,98 

274,26714,71 

- Zonierung der Übergänge in die Fußgängerzone 
unangemessen, Bäume stehen z.T. in Gehlinien 

 
- wenig Stimmung 

 
- fehlende Stellplätze für Räder 

 
- Fahrgasse als Radweg ungünstig und nur in eine Richtung 

freigegeben 

 
- Eingangsgestaltung zum Hainmauerweg und Hessentagsweg 

unpassend 

 
- Bäume z.T. verschnitten, Baumartenmix, schwierige 

Lebensbedingungen / beengter Lebensraum 

 
Basaltkleinpflaster, Bogen; 

Muldenrinne, Reihe 

 
Betonpflaster 20x10, Blockverband 

(H-Pflaster) 

 
SF-Verbundpflaster, 

Betonstein mit Anfangsstein, Reihe 

Sonstiges Betonpflaster 

 
Porphyrkleinpflaster, Bogen 

 
 

Granitkleinpflaster, Bogen 

 
 

Betonplatten 60x30, rötlich; 

sonstige Platten 

 
Rillen-/Noppenplatten, weiß, 30x30cm 

(s. Stiftstraße) 

 
Wassergebundene Wegedecke 

(Hainmauerweg) 

 
Baufeld, Porphyr-Kleinpflaster zurückgebaut 

(Rathausstraße) 

 
Stufen 

 
 

Mauer 

 

 
Platane als Formgehölz 

(Krone in Kastenform) 

Straßenbaum als Formgehölz 

(Krone in Kugelform - Robinie - 

oder in Kegelform - Hainbuche) 

 
Straßenbäume ohne Formschnitt 
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Zonierung / Straßenquerschnitt oder Gestaltung unangemessen 

Konflikte im Bereich Barrierefreiheit oder 

Fußgängerführung 
 

Konflikte im Bereich Radwegeführung 
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Zustand von Oberflächen schlecht, 

Material abgängig oder ungeignet für aktuelle Nutzung 

Zustand und Positionierung von Ausstattung unangemessen 

Mängel im Bereich Beschilderung 

(Hinweis: ein Infosystem "barrierefreie Wege" fehlt) 

 
 
 
 
 
 
 

271,69 

 
 
 
 
 
 
 

272,4 

 
 
 
 
 

 
273,37273,56 

274,19 

 
 
 
 

274,16 

274,77 
 
 
 

 
277,26 

 

 
278,05 

 
 

277,71277,81 

Konflikte / Mängel im Bereich Orientierung 

Nutzungskonflikte 

Gefahrenstelle 

 
 

270,39 

9 273,42 273,72  
 
 

20181204_CAD Bereich Kernstadt 

- Vermessung Innenstadtbereich Teil 2 

 
 
 

4.12.2018 

07/2016 

 
 
 

Fb10-30 

Fb10-30 

Kürzel Plangrundlage / Planbezeichnung Datum Verfasser 

 

270,02 

 
269,14 

 

268,70 

 
 

271,50   2712,2711,44 

 

 
 

 
Index 

 

 
 

 
Art der Änderung 

 

 
 

 
Datum 

 

 
 

 
Name 

 
 
 

 
269,84   2692,4689,72 

 
 

 
272,24 

 
 
 

273,25 

 

Projekt: 

 
Konzept zur Neugestaltung der Verkehrs-, Pflaster- und 

Platzflächen in der Innenstadt von Hünfeld 

 
 

 
268,51268,65 

268,44 

 

270,70 271,20271,33 

 

freigegeben durch, Ort, Datum, Stempel: 

 
 
 
 

266,71 
 

266,57 

 
 

266,81 

 
267,90 

 
 
 
 
 

267,77 

 
 
 
 

268,18 
268,11 

 
 
 

269,40 

 
 

21 

Auftraggeber | Bauherr: Planverfasser: 

 
 
 

 
 

 
Magistrat der Stadt Hünfeld 

Konrad-Adenauer-Platz 1 

36088 Hünfeld 

 

Planinhalt: 

Vorplanung 

VORABZUG 
Planbezeichnung: 

 

 
 
 

 
 

 
Büro Kassel 

Friedrich-Ebert-Straße 48 

D-34117 Kassel 

T. +49.(0)561.739 79 77-0 

F. +49.(0)561.739 79 77-29 

kassel@schoeneaussichten.net 

 

Bearbeitet: MB / IR 

Gezeichnet: IR 

Geprüft: - 

Projekt-Nr.: 1820 

 
Lageplan Defizite 

 
Plan-Nr.: VP-GR10 

Index: V 

  
Maßstab: 

 
 
 

1: 500 

 
 

Blattgröße: 

 
 

Datum: 

 

 
1189 x 841 mm 

 
 

11.01.2019 

 
 

Anlage:       - Blatt: - 

12 14 

Hainmauerweg 

A
m

 A
n
g
e
r 

U
m

b
a

u
v
o
rs

c
h
la

g
 A

N
P

 
U

m
b

a
u

v
o
rs

c
h
la

g
 A

N
P

 

A
m

 A
n
g
e
r 

M
a
rk

tp
la

tz
 

P
 

S3I kE m
8FA

H
R

E
N

 
 

h
 

U
m

b
a

u
v
o
rs

c
h
la

g
 A

N
P

 

M
u
s
e

u
m

 

S
t.

 J
a

k
o

b
u
s

 

N
 

mailto:kassel@schoeneaussichten.net


 

 

Hainmauerweg 

 

1 
1.1 Am Anger 

 
- idealer Platz als Entree in die Altstadt 

 
- Adresse Wochenmarkt 

 
- Nutzungsfrequenz und Bespielbarkeit ist steigerungsfähig 

 

 
1.2 Konrad-Adenauer-Platz 

 
- angenommener und zentraler Platz in der Stadt, 

gemeinsam mit Rathaus und Rathausstraße ein Pol im 
Stadtgefüge 

 
- funktionierendes Kinderspiel im Sinne einer bespielbaren 

Stadt 

 
- funktionierende Außengastronomie als Beitrag zum 

Stadtleben 

 
- hohe Fußgängerfrequenz, 

wichtigster Orientierungspunkt im Innenstadtgefüge 

2 
2.1 Hauptstraße 

2.2 Mittelstraße 

 
- einheitliche und innenstadtprägende Gestaltung durch 

Basaltfahrgassen und Baumart und -standorten -> Grünes 
Stadtbild 

 
- lebendiger historischer Stadtraum und wertgeschätzte 

Fußgängerzone 

 
- gute Verzahnung/Querbezüge 

 
- kurze Wege 

 
- relativ wenig Leerstand im EG und gute Nutzungsmischung mit 

Tendenz zum Wandel; Obergeschosse vornehmlich 
Wohnnutzung 

 
 

2.3 Rathausstraße (in Planung) 

- KFZ-freier Freiraum mit hoher zu erwartender Frequenz 

 
- Chance, als Platzerweiterung gestaltet zu werden 

3 
3.1 Hainstraße 

 
- wichtiger Verbindungsweg Richtung Parkhaus und zu Zielen 

nördlich der Lindenstraße 

 

3.2 Töpfergasse 
 
- Fläche bereits mit Plattenwegen erneuert 

 
- kleine Gasse ohne KFZ-Verkehr 

4 
4.1 Rathausberg 

 
- wichtige Sichtbezüge nach Westen und in die Landschaft 

möglich 

 

4.2 Löwenstraße 

- Hochpunkt mit Sichtbezügen 

 
- angemessene Gestaltung 

 
- Verkehrsberuhigung möglich 

5 
5.1 Robert-Schumann-Platz 

5.2 Großenbacher Tor 

5.3 Töpferstraße 

5.4 Fuldaer Berg 

 
- Robert-Schumann-Platz ist wichtiger Transitraum als 

Verbindung zwischen Innenstadt und außerhalb liegenden 
Zielen (Kloster/ Haunecenter etc.) 

 
- barrierearme Fußwegeführung in die Innenstadt und zum 

Hainmauerweg möglich 

 
- Töpferstraße ermöglicht die Anfahrbarkeit der Fußgängerzone 

auch außerhalb der Lieferzeiten 

 
- wichtige Knoten und Einblicke in die Mittelgasse und 

Rathausgasse, Übergang zum Kirchplatz 

 
- vorhandene Gestaltung analog zur Fußgängerzone 

6 
6 Kaiserstraße 

 
- Verkehrsberuhigung wäre möglich 

 
- "Stadtbalkon" mit Sichtbezügen und wichtigen Querungen 

 
- wichtiges Wegeziel Parkhaus Zentrum, von hier barrierearme 

Fußwegeführung in die Fußgängerzone 

 
- Anschluss an Hainmauerweg 

 
- Teil des Innenstadtrings mit Dienstleistung etc. 

7 
7 Lindenstraße 

 
- wichtiger Teil des Innenstadtrings für alle Verkehrsarten 

 
- viele Eintrittspunkte und Einblicke in die Innenstadt 

 
- einzige Haltestelle des ÖPNV 

8 
8.1 Hainmauerweg 

 
- attraktive Wegebeziehung entlang der 

Stadtmauer und notwendige Erschließung der 
Haingärten -> Potential für Wiederbelebung 
der Kleingärten 

 
- macht Stadtmauer und Haingärten als 

historisches Ensemble erlebbar 

 
- gute Blickbeziehungen und wohnungsnaher 

Fußweg 

 
8.2 Hessentagsweg 

- wichtige Fußwegeverbindung, barrierefreier 
Zugang zum Hainmauerweg 

 
- schneller Fußweg in die Innenstadt 

 

8.3 Stiftstraße 

- wichtiger Teilbreich mit Zugang zum 
Hainmauerweg 

 
1.3 Kirchplatz 

 
- Ruhiger Platz mit interessanten Zielen 

 
- Repräsentationsfunktion 

 

 
Robert- 
Schumann- 
Platz 

 
 
 
 
 
 

    Potenziale 

 
Potenzialflächen zur Verbesserung der Aufenthaltsqualität 

wichtige Wegeverbindungen 

Anschlusstellen I Anknüpfungspunkte I Übergänge stärken 

Ausblick I Blickbezug in die Landschaft 

Hainmauerweg 

 
Entfall von Parkplätzen zur Erhöhung der Aufenthaltsqualität denkbar 

Fußgängerzone I verkehrsberuhigter Bereich 

 
 

- Stadt der kurzen Wege 

 
- Stadt mit historischem Grundriss mit Höhenprofil 

 
- konzentriertes Ensemble aus Bebauung und Freiraum 

 
- attraktive Abfolge von Stadtplätzen, Straßen und Gassen 
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- Fußwegenetz: 
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- 25 Jahre Stadtsanierung ist sichtbar 

 
- relativ hohe Identifikation der Bürger mit ihrer Stadtmitte 
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- regionales Marketing angeschoben 
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5 Entwicklungskonzept | Entwurf (Plandarstellung in der Anlage) 

 

5.1 Gesamtgebiet 
 

Verkehrsfunktionen 

 
Die Verkehrsfunktionen der Innenstadtstraßen werden weitestgehend beibehalten. 

Funktionale Änderungen bestehen hauptsächlich im Wegfall von Flächen des 

ruhenden Verkehrs zugunsten der Aufenthaltsqualität. Durch gestalterische Maß- 

nahmen und bessere Zonierung der Querschnitte sollen Funktionskonþikte, wie 

z.B. die Dominanz des þieÇenden Verkehrs in Mischverkehrsþªchen, verbessert 

werden. Mittelfristig sollte überlegt werden, den Bereich der Haupstraße zwischen 

Anger und Rathausberg einschließlich Rathausberg zur Fußgängerzone hinzuzu- 

ziehen und entsprechend zu gestalten. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Farbasphalt 

 

 

 

 
Oberþªchen 

 
Der räumliche Geltungsbereich des Entwicklungskon- 

zepts entspricht in etwa der Ausdehnung der mittelal- 

terlichen Stadt. Hieraus leiten sich die grundsätzlichen 

Empfehlungen der Materialien ab. 

Die Auswahl erfolgt nach technischen, gestalterischen 

und wirtschaftlichen Kriterien. So ist für Fahrgassen 

Farbasphalt als Material vorgesehen, ansonsten wird das 

H¿nfelder Pþaster im Reihenverband mit Basaltrinnen 

eingesetzt. 

 

  

Farbasphalt ï Beispielfotos 
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Hünfelder Pflaster 

Barrierefreiheit 

 
Der Innenstadtbereich beýndet sich in einer topogra- 

phischen Kuppellage und ist somit in einigen Bereichen 

nicht barrierefrei, d.h. nicht mit Gefälleneigungen von 

unter 6 % erschließbar. 

Zur Verbesserung der Erreichbarkeit sind schwellenlose 

Zonierungen und glatte Oberþªchen vorgesehen. Im Be- 

reich von Straßenquerungen sind Nullabsenkungen und 

Bodenindikatoren geplant. Ein durchgängiges und ab- 

gestuftes System von taktilen Leitelementen fördert die 

Erschließung für sehbehinderte Menschen. Als Boden- 

indikator kann eine dreireihige Basaltpþasterrinne die- 

nen, die aufgrund ihrer dunklen Farbe einen deutlichen 

Helligkeitskontrast zum H¿nfelder Pþaster bildet. Ablªufe 

können in die Basaltrinne integriert werden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

Visueller Kontrast Leitstreifen ï Beispielfotos 
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Grünstruktur 

 
Es werden klare Gestaltungskonzepte für die Ve- 

getation einzelner Bereiche entwickelt. So kommt 

es zu Neuplanzungen, aber auch zu Rodungen 

vorhandener Bªume. Das Pþanzkonzept sieht eine 

Beschränkung auf die drei Arten Platane, Baum- 

Felsenbirne und Säulenhainbuche vor. 

 
 
 
 

 

 

 

  

Baum-Felsenbirne 

Platane 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Säulenhainbuche 
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Ausstattung 

 
In Straßenräumen sowie auf Plätzen sollen einheitliche Typen an Bänken, Pollern, 

Fahrradständern etc. zum Einsatz kommen. Es werden Sitzelemente mit Flach- 

stahlwangen und Sitzþªchen / Lehnen aus quer verlaufendem Hartholz wie auf den 

Abbildungen empfohlen. Die durchgängige Verwendung des Altstadtleuchtentyps 

kann fortgesetzt werden. In Teilbereichen können bei der Beleuchtung moderne 

Kontrapunkte gesetzt werden, bspw. mit multifunktionalen Lichtstelen, wie sie auf 

der nächsten Seite abgebildet sind. An kommunikativen Orten bietet sich die Aus- 

stattung mit Wasserspielen an. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sitzbank mit Rückenlehne 

 

 

Sitzelement ohne Rückenlehne 

 

Ausstattungselemente ï Beispielfotos 
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Lichtstelen ï Beispielfotos 

 

 

Wasserspiele ï Beispielfotos 
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5.2 Plätze 

 
Am Anger 

 
Die Wochenmarktnutzung bleibt erhalten und multifunktionale Nutzungen sollen 

gefºrdert werden. Ein durchgªngiger Belag aus H¿nfelder Pþaster bildet dazu die 

Unterlage. Drei Bäume schirmen den Platz von der Lindenstraße ab. Für die Nut- 

zungen sind technische Infrastrukturen wie Unterþurelektranten etc. vorzusehen. 

> Anlage 10, verkleinert in Abb. S. 33 

 
 

Konrad-Adenauer-Platz 

 
Der Stadtraum um das Rathaus ist das º entliche Herz der Stadt. Hier b¿ndeln 

sich mehrere Wegebeziehungen und es besteht eine hohe Dichte städtischer An- 

gebote und Nutzungen. Raumgefüge und Dimension des Platzes sind durch die 

Neuanlage nach dem großen Brand von 1888 entstanden. Durch die Wahl eines 

Belagmaterials im Umgri  des Rathauses entsteht ein stªdtebauliches Gesamten- 

semble. Die ca. 300 m² große Rathausstraße ist in das Ensemble integriert. Die 

vorhandene Linde verbleibt auf der Platzþªche. F¿r den Erhalt des Brunnens oder 

den Austausch durch ein zeitgemäßes Wasserspiel, das Richtung Süden verscho- 

ben wird, um den Zugang zur mittleren Treppe zu ermöglichen (axiale Ausrich- 

tung), steht noch eine politische Grundsatzentscheidung aus. 

> Anlage 11, verkleinert in Abb. S. 34 

 
 

Platz am Großenbacher Tor 

 
Die ehemalige Schwelle zur Innenstadt, das Großenbacher Tor, wird in seiner Lage 

erlebbar gemacht. Ein durchgängiger Belag für Fußgänger verbindet den Stadtein- 

gang mit der ehemaligen Gasse ĂBlaue Pitscheñ (heute Tºpfergasse) der Tºp- 

ferstraße und der Mittelstraße. Die vorhandenen Robinien sind in die Gestaltung 

integriert. In dem neu gewonnenen Platzraum werden Spielelemente und Bänke 

intergiert. 

> Anlage 12, verkleinert in Abb. S. 35 / Anlage 12 

 
 

Promenade Obere Kaiserstraße 

 
Im Kontext des südlichen, historischen Stadteingangs entsteht entlang der Hain- 

gärtenmauer eine lineare Stadtraumsituation. Als Balkon zum Haunetal wird der 

Fußgängerbereich, soweit der Platz dies zulässt, mit Ausstattungsgegenständen 

ergänzt. Eine Ausweitung des Gehwegs durch eine plattformartige Auskragung 

wäre denkbar. 

> Anlage 13, verkleinert in Abb. S. 36 



 

 

 
 
 
 

 

LEGENDE 

 

 
Laubbaum Bestand 

 

 
Laubbaum Planung 

 

Formgehölz Platane 

Großbaumverpflanzung 

 

Formgehölz Platane Bestand 

 
Wochenmarkt 

Asphalt Standard / Farbasphalt 
 

"Hünfelder Pflaster" Reihenverband, 

diagonal/orthogonal zur Laufrichtung 

(ca. 3 Formate, max. 60x30cm) 
 

 
 
 
 
 
 
 

Am Anger 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

270,39 

Fahrgassen mit Platten- 

verband wie vor, 

Steindicke größer 

Natursteinpflaster, Kleinstein, 

raue Oberfläche (gebundene 

Fuge im Traufstreifen) 

 

Wassergebundene Decke 

 
 
 

 
"Ehrenmal" 

Bank/Sitzelement 

 
Haltezone Lieferverkehr 

 
270,02 

 

Öffentliche Parkplätze 
 
 

269,14 

 

 

Freitreppe 

 
Fahrradparker 

 
 

268,70 

Altstadtleuchte Mast/hängend 
 

Rinnenstein/taktiles 

Leitelement 
 

Bodenindikatoren 
 

Spielpunkt/Spielbereich 

Kunstobjekt/Skulptur 
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